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6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3227 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Kiechle, Ehnes, Dr. Früh, Bremm, 
Dr. Ritz, Dr. Jobst, Niegel, Hösl, Biehle, Dr. Prassler, 
Weigl, Engelsberger, v. Alten-Nordheim und Genossen 


betr. Agrar-Strukturpolitik 


Der Vizepräsident der EWG-Kommission, Dr. Sicco Mansholt, 
hat den britischen „Hill-Farmern" die Beibehaltung ihres Son- 
der-Unterstützungssystems zugesagt. Mansholt versicherte, die 
Kommission sei zu der Auffassung gelangt, daß die landwirt- 
schaftlichen Betriebe im schottischen Hochland erhalten werden 
müßten, weil ohne sie keine Grundlage für die weitere Ent- 
wicklung, z. B. den Tourismus, vorhanden wäre. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die oben zitierte Auffassung hin- 
sichtlich des schottischen Hochlandes? 

2. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß in Feriengebieten 
der übrigen EWG ein Aufhören der landwirtschaftlichen 
Bewirtschaftung dem Tourismus schaden würde? 

3. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß besondere Unter- 
stützungssysteme von Höhengebieten generell einheitlich 
in der EWG gehandhabt werden müßten? 

4. Um weiche Arten von Sonderunterstützung handelt es sich 
bei den „Hill-Farmern" Schottlands, und in welcher Höhe 
werden sie gewährt? 

5. Gab es bei den EWG-Beitrittsverhandlungen besondere Ab- 
machungen hinsichtlich solcher Sonderregelungen, denen die 
Bundesregierung über den Ministerrat zugestimmt hat? 

6. Sind derartige Sonderprogramme auch für Norwegen gestat- 
tet worden, falls ja, weiche und in welcher Höhe? 

7. Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung für geeignet, 
in entsprechenden Regionen die Bergbauern und Mittel- 
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gebirgslandwirte so zu fördern, daß die junge Generation 
bei ihrem Beruf bleiben kann oder wenigstens an der Be- 
wirtschaftung der Flächen interessiert bleibt? 

8. Wann wird die Bundesregierung ein geschlossenes Konzept 
zur Erhaltung der Landwirtschaft in den Höhengebieten, die 
die Voraussetzung zur Erhaltung der Kulturlandschaft be- 
deutet, vorlegen? 


Bonn, den 6. März 1972 
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